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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Der Gemeindeverwaltungsverband liegt im Rhein-Neckar-Kreis 
und setzt sich aus 5 Gemeinden zusammen. Diese sind die Ge-
meinden Eschelbronn, Lobbach, Mauer, Meckesheim und 
Spechbach. Der Gemeindeverwaltungsverband sucht für die Ge-
meinden Eschelbronn, Lobbach, Meckesheim und Spechbach 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

Mitarbeiter (m/w/d)  
für den Gemeindevollzugsdienst

Ihr mögliches Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die 
folgenden Bereiche:
• Überwachung des ruhenden Verkehrs, der Grünanlagen, 

Flurstücke 
• Ordnungspräsenz auf öffentlichen Straßen, Plätzen und An-

lagen
• Überwachung der Einhaltung von gesetzlichen und kommu-

nalen Vorschriften und Verordnungen in allen Ortslagen
• Durchführung von Ermittlungstätigkeiten
• Zusammenarbeit mit den Bürgermeisterämtern der einzel-

nen Gemeinden
• Änderungen im Aufgabenzuschnitt behalten wir uns vor. Die 

Arbeit findet größtenteils bei allen Witterungsverhältnissen 
in Dienstkleidung (Uniform) im Außendienst statt.

Das erwarten wir:
• idealerweise abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungs-

fachangestellter oder vergleichbar mit entsprechenden Er-
fahrungen / Qualifikationen auf dem Gebiet des gemeindli-
chen Vollzugsdienstes oder freiwilligen Polizeidienstes

• gesundheitliche Eignung für den Außendienst
• Praktische Berufserfahrung im Bereich des Gemeindevoll-

zugsdienstes sowie Kenntnisse der einschlägigen Rechts-
grundlagen sind von Vorteil

• Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit und Teamfähigkeit
• Führerschein der Klasse B sowie sicherer Umgang mit EDV-

Anwendungen
• einwandfreies behördliches Führungszeugnis
• Bereitschaft auch an Wochenenden, Feiertagen und außer-

halb der normalen Arbeitszeit zu arbeiten
• freundliches, sicheres und korrektes Auftreten

Wir bieten Ihnen: 
• eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit mit hoher 

Selbständigkeit
• ein kollegiales Arbeitsumfeld
• eine leistungsgerechte Eingruppierung nach dem Tarifver-

trag für den öffentlichen Dienst
• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie eine 

Jahressonderzahlung und eine betriebliche Altersvorsorge-
eine leistungsgerechte Eingruppierung nach dem Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst

Bereit für die neue Herausforderung? Dann schicken Sie uns Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte an:  
personalamt@eschelbronn.de oder an: Gemeinde Eschelbronn, 
Bahnhofstraße 1, 74927 Eschelbronn bis zum 24. Februar 2023 
richten. 

Wir bitten um Verständnis, dass eingegangene Bewerbungsun-
terlagen nicht zurückgesandt werden. Für Fragen und weitere 
Auskünfte steht Ihnen Verbandsvorsitzender, Herr Bürgermeister 
Marco Siesing, Tel. 06226/9509-0 gerne zur Verfügung. 

AMTSBLATT 
in 

 Waldwimmersbach
auszutragen?

Sie kennen sich in Waldwimmersbach  
gut aus, Sie sind zuverlässig,  

mind. 13 Jahre alt und haben  
1x pro Woche Zeit,  

ab sofort unser

Dann melden Sie sich einfach bei uns:
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Geschäftsausstattung
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Fahrzeugbeschriftung
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Informationsbroschüre
Alles Wissenswerte über die Stadt und ihre Stadtteile

Stadtverwaltung Sinsheim
Wilhelmstraße 14-18 · 74889 Sinsheim
Tel. 07261 404-0 · rathaus@sinsheim.de
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 72/6 23 86 44

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29
01 52-55 28 38 06

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 
Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal  06226/8862
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 06226/9934077
Andrea Haasemann 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 10.02. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41
Samstag, 11.02. Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00
Sonntag, 12.02. Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70
Montag, 13.02. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Dienstag, 14.02. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
Mittwoch, 15.02. Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74
Donnerstag, 16.02. Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.

Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr

Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 110 
(Altbau Chirurgische Klinik), 69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Energiespartipp: Stromsparen am PC
Ob PC, Notebook oder Drucker – Geräte der Informationstechnik 
sind aus dem Haushalt längst nicht mehr wegzudenken und mit 
Smartphones und Tablet-PCs ist IT zum ständigen Begleiter gewor-
den. Insgesamt verursacht IT inzwischen bereits 25 Prozent des 
Stromverbrauchs der deutschen Haushalte. So kommen leicht 0,2 
Kilowattstunden pro Stunde zusammen. Das kann im Dauerbetrieb 
durchaus zu rund 620 €* Stromkosten führen. Deshalb ist es wich-
tig, sowohl beim Kauf als auch bei der täglichen Nutzung auf Ener-
gieeffizienz zu setzen und die Einsparpotenziale zu nutzen, auch der 
Umwelt zuliebe:

• Ob PC oder Notebook: Ein energieeffizientes Gerät sollte es 
sein. Energieeffiziente PCs mit Flachbildschirm haben im Be-
trieb eine Leistungsaufnahme von maximal 60 Watt, sparsame 
Notebooks verbrauchen nicht mehr als 15 Watt.

• Die technische Ausstattung eines Rechners wirkt sich ent-
scheidend auf den Stromverbrauch aus. Überlegen Sie also, 
wie leistungsfähig die einzelnen Komponenten sein müssen, 
um Ihren Ansprüchen zu genügen.

• Bei Flachbildschirmen gibt es im Stromverbrauch deutliche 
Unterschiede. Die energieeffizientesten Flachbildschirme be-
nötigen nur halb so viel Strom wie weniger effiziente Bildschir-
me der gleichen Größe. Beispielsweise sollte ein 19-Zoll-Mo-
nitor eine Leistungsaufnahme von 15 Watt nicht überschreiten.

• Drucker: Tintenstrahldrucker haben technologiebedingt einen 
geringeren Stromverbrauch als Laserdrucker. Gerade wenn Sie 
eher selten drucken, lohnt es sich für Sie, auf einen Tinten-
strahldrucker zu setzen.

• Multifunktionsgeräte: Eine energieeffiziente Alternative zu 
Faxgerät, Drucker, Kopierer und Scanner sind Multifunktions-
geräte. Sie kombinieren alle Einzelfunktionen in einem Gerät. 
Das nimmt nicht nur weniger Platz ein, sondern ist in der Sum-
me auch energieeffizienter.

• Die Energiesparfunktion ist bei den modernen Computern 
extrem empfehlenswert! Hierüber können Sie Ihren Computer 
in einen energiesparenden Zustand versetzen: Sleep-Modus 
bei kurzer Abwesenheit, Ruhezustand empfehlenswert in jeder 
längeren Pause.

• Goodbye Standby: PCs, Drucker und Kopierer etc. verbrau-
chen auch im ausgeschalteten Zustand Strom. Deshalb bei 
Nichtgebrauch einfach den Stecker ziehen oder eine abschalt-
bare Stecker-Leiste benutzen

• Ende gut – alles gut: IT-Geräte müssen wir, wie auch alle an-
deren Elektro- und Elektronikgeräte, bei den kommunalen 
Sammelstellen abgeben, wo diese dann fachgerecht entsorgt 
werden: So können die Abfallmenge und die Rohstoffe wieder-
verwertet werden.

Wer diverse Energie-Einstellungen an seinem PC testen möch-
te oder sich für den Standby-Verbrauch interessiert, kann sich 
bei der KLiBA kostenlos ein Strommessgerät leihen.

(* Sämtlichen Berechnungen liegt der durchschnittliche Strompreis 
40 Cent pro KWh).

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Zahl der Erwerbstätigen steigt im Rhein-Neckar-
Kreis / Höchste Zahl an Selbstständigen unter 
allen baden-württembergischen Landkreisen 
Im Jahr 2021 waren im Rhein-Neckar-Kreis rund 242.700 Personen 
erwerbstätig – dies stellt einen Anstieg gegenüber dem Vorjahr um 

0,6 Prozent dar. Mit diesem Plus belegt der einwohnerstärkste Land-
kreis in Baden-Württemberg den neunten Platz im Ranking aller 
baden-württembergischen Stadt- und Landkreise. Wie das Statisti-
sche Landesamt nach neuesten Kreisberechnungen des Arbeits-
kreises „Erwerbstätigenrechnung der Länder“ mitteilt, wurde in der 
Hälfte der 44 Stadt- und Landkreise im „Ländle“ ein Zuwachs der 
Erwerbstätigenzahl festgestellt, während in 19 Kreisen eine Abnah-
me zu verzeichnen war.
Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ohne marginal Beschäf-
tigte stellen unter den Erwerbstätigen mit 187.400 Personen im 
Rhein-Neckar-Kreis die mit Abstand größte Gruppe. Für 2021 wurde 
landesweit ein Erwerbstätigenplus gegenüber dem Vorjahr von 
0,6 Prozent auf knapp 5,109 Millionen Personen ermittelt. Im hiesi-
gen Landkreis beträgt das Plus sogar 1,4 Prozent. 
Mit etwa 24.600 Selbstständigen (einschließlich mithelfender Fami-
lienangehöriger) und 30.600 marginal Beschäftigten („Minijobs“) 
nimmt der Rhein-Neckar-Kreis unter den Landkreisen sogar die 
Spitzenposition ein und wird jeweils nur vom Stadtkreis Stuttgart 
(34.500 bzw. 42.000) übertroffen. Allerdings ist hier landes- und 
kreisweit jeweils auch ein Abwärtstrend zu verzeichnen: Der Rück-
gang in 2021 belief sich in ganz Baden-Württemberg auf minus 2,4 
bzw. minus 3,0 Prozent (Rhein-Neckar-Kreis: minus 2,1 bzw. minus 
1,9 Prozent).
Dorothee Wagner, Leiterin der Stabsstelle Wirtschaftsförderung im 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, blickt zufrieden auf die Statistik: 
„Die Zahlen belegen, dass der Rhein-Neckar-Kreis ein attraktiver 
Wirtschaftsstandort ist und nach wie vor einen guten Nährboden für 
Gründer und Selbstständige bietet. Mit dem im letzten Jahr initiier-
ten Gründerinnen:Netz unterstützen wir zudem gezielt insbesonde-
re weibliche Gründerinnen und alle, die es werden wollen.“

Neue Jugendschöffen im Rhein-Neckar-Kreis 
gesucht: Kein juristisches Fachwissen, aber 
Lebenserfahrung und Menschenkenntnis als 
Voraussetzung / Bewerbungen ab sofort 
möglich
Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit neue Jugendschöffen 
für die Amtszeit von 2024 bis 2028 gewählt. Gesucht werden Frauen 
und Männer, die an den Amtsgerichten und den Landgerichten als 
Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in Strafsachen teilneh-
men. Bewerbungen bei den Kommunen des Rhein-Neckar-Kreises 
sind ab sofort möglich. Um dieses Ehrenamt auszuüben, ist kein 
juristisches Fachwissen nötig, Alltags- und Lebenserfahrung sowie 
Menschenkenntnis sind hingegen von großer Bedeutung.

Das Wahlverfahren ist bundesrechtlich einheitlich geregelt. Der Ju-
gendhilfeaus-schuss des Rhein-Neckar-Kreises schlägt dabei dop-
pelt so viele Kandidaten wie an Schöffen benötigt werden dem Schöf-
fenwahlausschuss beim Amtsgericht vor. Dieser wählt in der zweiten 
Jahreshälfte 2023 aus diesen Vorschlägen die Haupt- und Ersatz-
schöffen. Auf der Vorschlagsliste soll die Bevölkerung möglichst nach 
Alter, Geschlecht, Beruf und sozialer Stellung abgebildet sein. 

Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in Städten und 
Gemeinden des Rhein-Neckar-Kreises wohnen und am 1. Januar 
2024 zwischen 25 und 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deut-
sche Staatsangehörige, die die deutsche Sprache ausreichend be-
herrschen müssen. Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren 
wegen einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust der Über-
nahme von öffentlichen Ämtern führen kann, ist von der Wahl aus-
geschlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Rich-
ter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Straf-
vollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sollen nicht zu 
Schöffen gewählt werden.

Organisiert wird die Wahl der Jugendschöffen beim Jugendamt 
Rhein-Neckar-Kreis von Ulrich Schefcik, Referatsleiter Besondere 
Soziale Dienste. „Schöffinnen und Schöffen sollten über soziale 
Kompetenz verfügen, das bedeutet, das Handeln eines Menschen 
in seinem sozialen Umfeld beurteilen können“, beschreibt Schefcik 
die Voraussetzungen. Auch werde von den Bewerbern Lebenserfah-
rung und Menschenkenntnis erwartet. Darüber hinaus müssen die 
ehrenamtlichen Richterinnen und Richter Beweise würdigen kön-
nen. Die Lebenserfahrung, die eine Schöffin oder ein Schöffe mit-
bringen muss, kann sich aus beruflicher Erfahrung und/oder ge-
sellschaftlichem Engagement rekrutieren. 
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Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die 
Erfahrung, die im Umgang mit Menschen erworben wurde. Schöffen 
in Jugendstrafsachen sollen über besondere Erfahrung in der Ju-
genderziehung verfügen.

Weil sie mit Berufsrichtern gleichberechtig sind, ist für jede Verurtei-
lung und jedes Strafmaß eine Zwei-Drittel-Mehrheit in dem Gericht 
erforderlich. „Gegen beide Schöffen kann somit niemand verurteilt 
werden“, beschreibt Ulrich Schefcik die große Verantwortung, die 
dieses Ehrenamt mit sich bringt. In der Beratung mit den Berufs-
richtern müssen Schöffen ihren Urteilsvorschlag standhaft vertreten 
können, ohne besserwisserisch zu sein, und sich von besseren Ar-
gumenten überzeugen lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen 
steht in der Hauptverhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich 
verständlich ausdrücken, auf den Angeklagten wie andere Prozess-
beteiligte eingehen können und an der Beratung argumentativ teil-
nehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialogfähigkeit 
abverlangt.

Interessenten für das Jugendschöffen-Amt richten ihre Bewerbung 
bis zum 31. März 2023 an das Bürgermeisteramt ihrer zuständigen 
Wohngemeinde. 

Das entsprechende Bewerbungsformular gibt es auf der Homepage 
des Rhein-Neckar-Kreises unter www.rhein-neckar-kreis.de. Wer 
sich darüber hinaus über das Schöffenamt informieren möchte, 
kann dies unter www.schoeffenwahl.de tun. Im Jugendamt Rhein-
Neckar-Kreis steht außerdem Ulrich Schefcik unter Telefon 
06221/522-1551 für Rückfragen zur Verfügung.

Neue Schulung für Sprachmittlerinnen und 
Sprachmittler: Der Rhein-Neckar-Kreis sucht 
ehrenamtlich Dolmetschende für alle Sprachen
Viele Menschen aus allen Ländern der Welt kommen nach Deutsch-
land und in den Rhein-Neckar-Kreis. Sie suchen oft Schutz und Hil-
fe und brauchen Unterstützung bei der Bewältigung vieler neuer 
Aufgaben. 

Für die schnelle Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und für den 
erfolgreichen Zugang zu Hilfeleistungen ist eine gelungene sprach-
liche Verständigung wesentlich. Ein Sprachmittlungsdienst kann 
dazu beitragen, dass von Beginn an Sprachbarrieren überwunden 
werden und dass der Kontakt zu Behörden, Institutionen und sozia-
len Einrichtungen für Menschen mit geringen Deutsch-Sprach-
kenntnissen leichter wird.
Im Rhein-Neckar-Kreis gibt es einen solchen Sprachmittlungsdienst, 
bei dem seit 2022 die Unterstützung von Sprachmittelnden in vielen 
Sprachen angefragt werden kann. Die sprachmittelnden Personen 
haben oft eine eigene Flucht- bzw. Migrationsgeschichte und spre-
chen gut Deutsch oder sie haben Deutsch als Erstsprache und gute 
Fremdsprachenkenntnisse; jede Sprache ist willkommen. 
Alle interessierten Personen durchlaufen eine interessante dreitägi-
ge Schulung, bei der die späteren Einsätze realitätsnah geübt wer-
den. So erhalten die Teilnehmenden eine gute Vorbereitung auf ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit. „Die Schulung hat sehr viel Spaß gemacht, 
wir haben viel gelernt und die Atmosphäre war geprägt von kultu-
rellem Austausch und interessanten Gesprächen. 
Eine bereichernde Erfahrung in lebendiger Atmosphäre,“ berichtet 
eine Teilnehmerin nach der Schulung. Ursula Kiepe, die beim Land-
ratsamt für den Sprachmittlungsdienst verantwortlich ist, beschreibt 
es so: „Das Projekt ist wirklich gut angelaufen und wir freuen uns 
sehr über die Zusammenarbeit mit den Menschen, die sich mit so 
viel Herzblut engagieren.“
Am 21. März (online), 31. März und 1. April (in Präsenz im Landrats-
amt in Heidelberg, Kurfürstenstraße 38-40) haben 15 interessierte 
Bürgerinnen und Bürger nun wieder die Möglichkeit, an einer drei-
tägigen Schulung für Sprachmittelnde teilzunehmen. 
Jede Sprache ist eine hilfreiche und wichtige Bereicherung für den 
Sprachmittlungsdienst; besonders Türkisch ist sehr gefragt. Die 
Sprachmittlerinnen und Sprachmittler werden in der Schulung von 
einer erfahrenen Trainerin auf ihre Aufgabe vorbereitet, sind ehren-
amtlich tätig und erhalten für jeden Einsatz eine Aufwandsentschä-
digung. 
Das Projekt wird von der Anlaufstelle Sprachmittlungsdienst der 
Stabsstelle für Integration und gesellschaftliche Entwicklung koor-
diniert und durchgeführt. Weitere Informationen unter www.rhein-
neckar-kreis.de/start/landratsamt/sprachmittlungsdienst.html 

Bei Interesse und für eine Anmeldung zur Schulung wenden Sie 
sich bitte bis zum 10. März an die Koordinatorin in der Anlaufstelle: 
Ursula Kiepe (E-Mail: sprachmittlung@rhein-neckar-kreis.de, Tele-
fon: 06221 522-2210).

Freiherr von Ulner`sche Stiftung fördert zehn 
ambulante Hospize im Rhein-Neckar-Kreis mit 
rund 33.000 Euro / Landrat Stefan Dallinger: 
Hospizarbeit ist unglaublich wertvoll 
Die Freiherr von Ulner`sche Stiftung, eine selbständige kommunale 
Stiftung des Rhein-Neckar-Kreises, hat zehn ambulante Hospize im 
Landkreis mit rund 33.000 Euro an Fördergeldern bedacht. Nach-
dem im Jahr 2021 stationäre Hospize gefördert wurden, hat der 
Stiftungsbeirat nun den Schwerpunkt für die Zuteilung der Mittel auf 
ambulante Hospize gelegt. 

Da nicht jeder Hospizbereich von den Krankenkassen unterstützt 
wird, sind die oft als eingetragener Verein organisierten ambulanten 
Hospizgemeinschaften und -dienste auf Spendengelder angewie-
sen.

„Mein ganz herzlicher Dank und tief empfundener Respekt gilt allen, 
die sich in der Hospiz- und Palliativversorgung für schwerstkranke 
und sterbende Menschen engagieren und den Angehörigen in 
schweren Zeiten mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Ich freue mich daher sehr, dass wir über die Freiherr von Ulner`sche 
Stiftung die unglaublich wertvolle ambulante Hospizarbeit im Rhein-
Neckar-Kreis mit einem finanziellen Beitrag für Anschaffungen sowie 
Aus- und Fortbildungen unterstützen können“, so Landrat Stefan 
Dallinger. 

Gefördert wurden:
• Hospizgruppe im Neckargemünder Hof
• Hospizgemeinschaft Schwetzingen
• Ökumenischer Hospizdienst Leimen-Nußloch-Sandhausen e.V.
• Hospizdienst Elsenztal e.V.
• Kraichgau Hospiz e.V.
• Ambulanter Hospizverein Eberbach-Schönbrunn e.V.
• Ökumenischer Arbeitskreis für Hospiz- und Trauerbegleitung 

Edingen-Neckarhausen
• Ökumenische Hospizhilfe Südliche Bergstraße e.V. 
• Ökumenische Hospizhilfe Weinheim-Neckar-Bergstraße e.V.
• Ambulanter Hospizdienst Hockenheim

Hintergrundinformationen zur Freiherr von Ulner`sche 
Stiftung: 
Die Freiherr von Ulner’sche Stiftung unterstützt hilfsbedürftige Men-
schen im Rhein-Neckar-Kreis unbürokratisch dort, wo andere So-
zialsysteme nicht greifen und ermöglicht finanzielle Beihilfen für 
medizinische Behandlungen und Hilfsmittel oder auch notwendige 
Einrichtungsgegenstände. 

Darüber hinaus fördert die Stiftung gemeinnützige Projekte und bür-
gerschaftliches Engagement. 

Dabei verfügt die selbständige kommunale Stiftung des Rhein-Ne-
ckar-Kreises über kein eigenes Personal, sondern wird seit 1979 
vom Kämmereiamt des Landratsamtes Rhein-Neckar-Kreis verwal-
tet. 
Spendenkonto Freiherr von Ulner’sche Stiftung:
Sparkasse Heidelberg, IBAN DE46 6725 0020 0000 0385 63

Termine & Veranstaltungen 
Spielmobil im Kraichgau e.V.
„Ich bin wie ich bin“ – Familientheater des Spiel-Mobils 
mit dem Blinklichter Theater
Ein Theaterstück als Plädoyer für die Einzigartigkeit eines Jeden, für 
Menschen ab Vier. Aufgeführt wird das Stück am Sonntag, den 12. 
Februar um 15 Uhr im Jugendhaus Sinsheim, Lilienthalstr. 7.
Wer bin ich? Was kann ich? Was mag ich? Wo wohnt mein Glück?
„Ach wäre das schön, wenn ich doch so gut klettern könnte wie das 
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Äffchen, von Baum zu Baum sprin-
gen…“

„Stark sein will ich und mutig, wie Leo 
Löwe, der König der Tiere!“

„Ach wäre das schön, die Welt von 
oben zu sehen, wie Mama Lu, die Gi-
raffe…“

Das kleine Flusspferd Wawatschi 
träumt von Dingen, die unerreichbar 
scheinen und begibt sich auf eine 
Reise zu sich selbst. Gespielt mit 
herrlich sympathischen Stofftieren, 
Schattenfiguren und Schauspiel, gar-

niert mit vielen Liedern und Mitspiel.

Info: Ort: Jugendhaus Sinsheim, Lilienthalstr. 7 / Eintritt: 6€/8€ / 
Kartenvorverkauf: Buchhandlung Doll und Bücherland in Sinsheim 

Vortrag zum Thema:  
Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung/Betreuung
Der Seniorenverband ö.D. BW, Regionalverband Eberbach, lädt zu 
einem Vortrag herzlich ein zum Thema: 

Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung/Betreuung am Mitt-
woch, 08.März 2023, 15.00 Uhr in 69436 Schönbrunn-Schwan-
heim, Hotel Schwanheimer Hof, Dorfwiesenstraße 11.

In guten wie in schlechten Zeiten – und was 
passiert, wenn ich mich trenne?
Informationsveranstaltung zum Internationalen Frauentag
In guten wie in schlechten Zeiten – und was passiert, wenn ich mich 
trenne? - Auch wenn Fragen, wie diese, zum Zeitpunkt der Verlo-
bung und am Anfang einer Ehe weniger im Fokus stehen, ist es 
wichtig, die persönliche finanzielle Situation grundsätzlich im Blick 
zu behalten. 

Statistisch wird jede dritte Ehe in Deutschland geschieden. Dabei 
geht es auch immer um eine finanzielle Regelung. 

Da mehrheitlich Frauen wegen Kindererziehung oder der Pflege von 
Angehörigen in Teilzeit arbeiten oder ihre Berufstätigkeit unterbre-
chen, können die finanziellen Folgen einer Scheidung insbesonde-
re für sie von Bedeutung sein. 

Aus diesem Grund greifen die Gleichstellungsbeauftragten des 
Rhein-Neckar-Kreises die Thematik mit einer Veranstaltung anläss-
lich des Internationalen Frauentags am 8. März 2023 auf. 

Interessierte sind herzlich zum Vortrag „In guten wie in schlechten 
Zeiten – und was passiert, wenn ich mich trenne? - Eherecht und 
die finanziellen Auswirkungen einer Scheidung“ eingeladen. 

Im Fokus stehen die drei finanziellen Aspekte einer Scheidung: 
Unterhalt, Zugewinnausgleich und Versorgungsausgleich. Referen-
tin und Rechtsanwältin Sofia Fogel wird einen Überblick über die 
rechtlichen Rahmenbedingungen geben und im Anschluss Fragen 
der Teilnehmenden beantworten. 

Die Veranstaltung findet am Internationalen Frauentag, Mittwoch, 8. 
März 2023 von 18 bis 19.30 Uhr online statt. Anmeldungen werden 
bis zum 5. März per E-Mail an chancengleichheit@rhein-neckar-
kreis.de entgegengenommen. 

Schulen & Bildungseinrichtungen

Sonstiges
Die Wannseekonferenz 
Onlinevortrag des Volksbund Nord-
baden am 15.02.2023 
Am Mittwoch, den 15.02.2023 um 19.00 Uhr 

bietet die Ettlinger Historikerin Katherine Quinlan-Flatter einen On-
linevortrag für den Volksbund Nordbaden unter dem Titel „Die 
Wannseekonferenz“ an. Im Juli 1941 beauftragte Hermann Goering 
den Chef der Sicherheitspolizei und des SD, Reinhard Heydrich, alle 
erforderlichen Vorbereitungen für eine “Gesamtlösung der Juden-
frage im deutschen Einflussgebiet in Europa” zu treffen. 
Heydrich war bereits 1939 mit der Aufgabe betraut worden “eine 
den Zeitverhältnissen entsprechend möglichst günstige Lösung der 
Judenfrage” zu finden. Am 20. Januar 1942 hielt Heydrich eine Kon-
ferenz in Wannsee bei Berlin ab, um hochrangige NS-Funktionäre 
über die geplante Lösung zu informieren und die Aktivitäten aller 
Beteiligten zu koordinieren. 
Mit diesem Treffen begann eine neue Phase in der Verfolgung und 
Ermordung der europäischen Juden. 
Anmeldung per Mail unter bv-karlsruhe@volksbund.de bis zum 
13.02.2023 12.00 Uhr. Den Teilnehmenden wird ein Link für die On-
lineplattform „Zoom“ zugeschickt. Die Teilnahme ist kostenfrei, um 
eine Spende zugunsten des Volksbunds wird gebeten.

VdK-Präsidentin Bentele ist 
Sprecherin des Bündnisses 
Kindergrundsicherung

Die Präsidentin des Sozialverbands VdK Deutschland, Verena Ben-
tele, ist neue Sprecherin des Bündnisses Kindergrundsicherung. 
Sie folgt auf Michael Groß, Präsident des AWO-Bundesverbands. 
„Die Zukunft von Kindern darf nicht von der finanziellen Situation der 
Eltern bestimmt werden. 
Jedes Kind, das in Deutschland aufwächst, hat ein Anrecht auf eine 
unbeschwerte Kindheit jenseits von Armut und fehlenden Möglich-
keiten für Bildung und gesellschaftliche Teilhabe“, so Bentele. Das 
Bündnis Kindergrundsicherung wolle den erwarteten Vorschlag aus 
dem Bundesfamilienministerium kritisch begleiten. Es macht sich 
bereits seit 2009 mit einer wachsenden Zahl von Mitgliedsverbän-
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den für die Kindergrundsicherung stark. Dabei sollen möglichst 
viele Leistungen gebündelt, automatisiert sowie in ausreichender 
Höhe gezahlt werden. Unter www.kinderarmut-hat-folgen.de finden 
sich weitere Informationen zum Bündnis. Verena Bentele (40), die 
seit 2018 als VdK-Präsidentin amtiert, wirkte zuvor als Beauftragte 
der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinde-
rung. Früher war sie erfolgreiche Biathletin und Langläuferin. Die 
blinde Wintersportlerin gewann unter anderem 16 Goldmedaillen 
bei Paralympics und Weltmeisterschaften. 

Gemeinde Meckesheim
Rhein-Neckar-Kreis

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Meckesheim (ca. 5.300 Einwohner) sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet und in Vollzeit einen

Mitarbeiter (m/w/d) für den Bauhof

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Instandhaltung, Instandsetzung, Wartung, Pflege und Unterhal-

tung der gemeindeeigenen Liegenschaften und Einrichtungen, 
wie z.B. der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze, Gebäude, 
Freizeit- und Sportanlagen, Spielplätze und Grünanlagen

• Landschafts-, Gewässer- und Gehölzpflege
• Winterdienst
• Unterstützung bei Veranstaltungen
Eine weitere Abgrenzung des Aufgabengebietes bleibt vorbehal-
ten. Bei der beschriebenen Stelle setzen wir generell die Bereit-
schaft voraus, die Arbeitszeit an den betrieblichen Belangen zu 
orientieren, d.h. ein Arbeitseinsatz ist auch in den frühen Morgen-
stunden, an Abenden sowie an Wochenenden möglich.

Wir erwarten: 
• eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung, bevorzugt 

als Gärtner oder Landschaftsgärtner
• Bereitschaft, bei allen Wetterlagen im Freien zu arbeiten
• handwerkliche Allroundkenntnisse
• Verantwortungsbewusstsein, Einsatzbereitschaft, Teamfä-

higkeit, Flexibilität und Belastbarkeit
• selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise
• Kommunikationsfähigkeit im Umgang mit Bürgerinnen und 

Bürgern
• Bereitschaft sich zusätzliches Wissen und Fähigkeiten an-

zueignen (bspw. über Fortbildungen) 
• Führerschein der Klasse B / C1E; C, CE wäre von Vorteil

Wir bieten:
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• einen interessanten, vielseitigen Arbeitsplatz
• sorgfältige Einarbeitung und bedarfsorientierte Weiterbildung
• ein motiviertes und aufgeschlossenes Mitarbeiterteam
• leistungsgerechte Vergütung nach den Regelungen des TVöD
• die üblichen Sozialleistungen im öffentlichen Dienst 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung, 
Befähigung und Leistung bevorzugt berücksichtigt. Die Bestim-
mungen des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) 
finden Beachtung.

Interessiert?
Dann erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen bis spätestens 19. Februar 2023 
Bewerbungen bitte an das Bürgermeisteramt Meckesheim, 
Friedrichstr. 10, 74909 Meckesheim, gerne auch per Mail als zu-
sammenhängende Datei (max. 8 MB) an post@meckesheim.de.
Für weitere Informationen stehen Ihnen Bürgermeister Maik 
Brandt, Tel. 06226 9200-11, oder Herr Andreas Fritz, Tel. 06226 
9200-31, E-Mail: andreas.fritz@meckesheim.de gerne zur Verfü-
gung. 
Weitere Informationen über die Gemeinde Meckesheim finden 
Sie unter www.meckesheim.de.
Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung keine Originale bei, da keine 
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
werden alle Unterlagen vernichtet. Bitte beachten Sie auch, dass 
Ihnen keine Bestätigung über den Eingang Ihrer Bewerbung 
übersandt wird.
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Amtliche Nachrichten
Altersjubilare 
Wir gratulieren:
am 13.02. Herrn Jean Philippe Roze
zum 75. Geburtstag
am 14.02. Frau Ingrid Zahn
zum 75. Geburtstag
am 16.02. Herrn Ralph Michelbach
zum 70. Geburtstag

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Donnerstag, dem 16.02.2023
findet um   19.30 Uhr
im   Bürgermeisteramt Lobbach, Ratssaal
eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Die Einwohnerinnen und Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1.  Feststellung der Protokolle
2. Bauanfragen und Bauanträge
3. Haushaltsplan 2023; Beratung und Beschlussfassung
3.1 Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023
3.2 Mittelfristige Finanzplanung 2022-2026
4. Feststellung Jahresabschluss 2021 mit Rechenschaftsbericht 

der Gemeinde Lobbach; Beratung und Beschlussfassung
5. Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse
6. Informationen der Verwaltung
7. Fragen und Anregungen von Einwohnern und Bürgern
8. Fragen und Anregungen aus dem Gemeinderat
9. Verschiedenes

Edgar Knecht, Bürgermeister
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

50 Jahre Gemeinde Lobbach
31.12.1974 - 31.12.2024

Die Vereinbarung über die Vereinigung der Gemeinden Lobenfeld 
und Waldwimmersbach zu der neuen Gemeinde Lobbach trat am 
31.12.1974 in Kraft. 
Ab dem Neujahr am 01.01.2025 können wir daher 

50 Jahre Gemeinde Lobbach
feiern.
Sicher ist es noch eine Weile hin bis zum Jahr 2025. Aber für die 
Planung von Veranstaltungen zum Gemeindejubiläum sollten wir 
gemeinsam rechtzeitig starten.
Zunächst wollen wir mit den Interessierten, Vereinen, Vereinigun-
gen, Gruppen und Organisationen unserer Gemeinde feststellen, 
wer – welche Veranstaltungen für 2025 geplant hat. Außerdem sind 
wir in der Vorbereitung des Festjahres dankbar für Anregungen.
Wir bitten daher um Meldung von Vereinsfesten 2025 und Ideen für 
weitere Veranstaltungen bis 30.06.2023 an die Gemeindeverwal-
tung.

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de
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Hallensperrungen
Wegen der Vorbereitungsarbeiten und Durchführung einer  
Faschingsveranstaltung muss die Maienbachhalle vom
Freitag, den 10.02.2023 bis einschl. Sonntag, den 12.02.2023

für den Vereinsbetrieb gesperrt werden.
Auch während den Faschingsferien (20.02. – 24.02.2023) sind die 
Maienbachhalle und die Wimmersbachhalle für den Vereins- und 
Veranstaltungsbetrieb gesperrt.
Wir bitten um Beachtung!

Straßenverkehrsrechtliche Anordnung 
Wegen Holzerntemaßnahmen auf der L 532 zwischen Lobbach und 
Reichartshausen wird die Fahrbahn vom 13.02. bis 17.02.2023 halb-
seitig gesperrt. Der Verkehr wird durch eine Ampelanlage geregelt. 
Um Beachtung und Verständnis für die vom Straßenverkehrsamt 
angeordnete Sperrung wird gebeten.

Aus der Gemeindekasse
Erinnerung für Barzahler!
Am 15.02.2023 werden Grund- /Gewerbe- und Hun-
desteuer zur Zahlung fällig.
Bitte bei der Zahlung nicht vergessen das Buchungs-
zeichen anzugeben, da es sonst zu erschwerten 
oder falschen Verbuchung Ihrer Eingangszahlung 
kommen kann! Bei Fragen: Tel. 92791-60, Herr Welker

Wahl der Schöffen und Jugendschöffen
Gesucht werden weiterhin Bewerberinnen und Bewerber aus unse-
rer Gemeinde, die am 1. Januar 2024 zwischen 25 und 69 Jahre alt 
sein werden. Es werden bundesweit neue Schöffen und Jugend-
schöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 gewählt. Gesucht wer-
den Frauen und Männer, die an den Amtsgerichten und den Land-
gerichten als Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in Straf-
sachen teilnehmen. Bewerbungen bei der Gemeinde Lobbach sind 
weiterhin möglich. Um dieses Ehrenamt auszuüben, ist kein juristi-
sches Fachwissen nötig. Alltags- und Lebenserfahrung sowie Men-
schenkenntnis sind hingegen von großer Bedeutung. Interessenten 
können sich gerne für das Schöffenamt in allgemeinen Strafsachen 
(gegen Erwachsene) bzw. das Amt eines Jugendschöffen in Ju-
gendstrafsachen bewerben. Es können natürlich auch für beide 
Schöffenämter Bewerbungen abgegeben werden.
Nähere Auskünfte erteilt gerne Herr Braun, Tel. 06226/92791-30,  
E-Mail: gemeinde@lobbach.de. Die notwendigen Vordrucke zur Be-
werbung finden Sie auf der Startseite unserer Homepage:  
www.lobbach.de.

Freunde des Lobbacher Kinderfasching

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag, 16.02.2023 Restmüll

Energieberatung
Ein Service Ihrer Gemeinde Lobbach
Informationen über Energienutzung, Wär-
meschutz oder Fördermöglichkeiten gibt 

es bei Ihrem KliBA-Energieberater, Herrn Eckhard Leitlein – für Sie 
kostenfrei und unverbindlich
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
Beratung im Rathaus Lobenfeld, Klosterstraße 43, Sitzungszimmer, 
am Mittwoch, den 22.02.2023 zwischen 14.30 und 16.30 Uhr, Tele-
fon 06226 41837 oder 06221 998750.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Vereinsnachrichten
Kath. Kirchenchor Lobenfeld 
Nach unserer kurzen Weihnachtspause begann unser 
Chor am Freitag den 3.2.23 mit unserer Winterfeier. End-
lich durften wir wieder ohne Abstand einhalten und ohne 
Masken feiern. Wir waren alle zum Essen eingeladen. 

Unser Ehrenmitglied und seit 63 Jahren aktiver Tenorsänger Walter 
Neudeck wurde auf eigenen Wunsch verabschiedet. Walter hat uns 
oft als Dirigent ausgeholfen, bei Beerdigungen oder Ständchen sin-
gen. Als wir ohne Dirigent waren, ist er eingesprungen und war über 
8 Jahre unser Chorleiter. Wir werden Walter ewig dankbar sein und 
er ist jederzeit, wenn wir Feste feiern in unserem Chor willkommen.
Der Platz von unserem Walter ist nun leer, darum suchen wir dringend 
Tenorsänger. Unser Dirigent Christoph Heiss schafft es immer wieder 
uns zu motivieren und neue Lieder, in Kürze beizubringen. Auch die 
Geselligkeit wird bei und gepflegt. Unsere Chorproben sind Freitags 
um 20 Uhr im kath. Pfarrheim Lobenfeld
Wir freuen uns über jeden Neuen Sänger/in

Die Vorstandschaft

LandFrauenverein Lobbachtal
Die erste Veranstaltung der Landfrauen mit 
dem Vortrag von Sporteve Sinsheim über 

Stoffwechsel und Sport war mit ca. 40 Personen sehr gut besucht.
Zur Belohnung für‘s Zuhören gab es eine Auswahl an leckeren Stoff-
wechsel Rezepten zum Probieren. 
Vielen Dank den fleißigen Köchen und Ute und Diana von Sporteve 
für den interessanten Vortrag.
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SG-SV

MGV 1885 “Frohsinn“ Lobenfeld
Helfer-Fest des MGV v. 1885 „Frohsinn“ 
Lobenfeld in Haag.
In Haag in der Odenwald-Stube trafen sich die Sän-
ger des MGV Lobenfeld nebst Angetrauten, Ver-

wandten, Freunden etc. pp. zum traditionellen „Helfer-fest“. In einer 
kurzen Ansprache betonte der 1. VS. Bernhard Barth, wie wichtig 
unsere Freunde als Helfer besonders beim Klosterfest 2022 und 
beim „Singen unterm Weihnachtsbaum“waren, die der MGV nach 
langen „Corona-Wirren“ wieder erfolgreich durchführte. Dank des 
Einsatzes unserer Helfer - buchstäblich mit Schwiegerleut‘ und 
Schwäger/innen, Kind & Kegel lief das alles „wie am Schnürchen“. 
Und dafür dankte Bernhard - und die Sänger - allen Beteiligten, die 
größtenteils anwesend waren, aufs herzlichste.
Bei Kaffe & Kuchen und einem guten Abendessen verging der Abend 
„wie im Fluge“ und lebhafte Unterhaltungen und viel Lachen beglei-
teten den gelungenen Abend. Auf das nächste „Helfer-Fest“ 2024...

SG-SV Lobbach Team 1 und Team 2 NEWS 
Training Spiel/Training Spiel die Jungs von Team 1+2 und auch 
unsere Jugend Teams sind trotzt der schalen Witterung voll dabei. 
Die Trainingsbeteiligung lässt für alle Trainer keine Wünsche offen, 
alle Jungs ziehen mit und das mit voller Begeisterung. Unser Team 
2 ist nach den vielen Ausfällen zum Ende der Vorrunde wieder kom-
plett und hat richtig Pfeffer in den Beinen, das Freundschaftsspiel 
gegen den A-Ligisten aus Gauangeloch konnte klar mit 3:1 gewon-
nen werden und alle 17 Mann des Kaders von Marko Sarközi und 
Dominic Christen den beiden Trainern, waren on Fire.

So darf es weiter gehen, denn lange ist es nicht mehr hin, am 26.02 
steht schon das erste Rückrundenspiel in Baiertal an. Jungs gebt 
weiter so Gas und zeigt bei den Freundschaftsspielen schon was in 
Euch steckt. Team 1 hat zuletzt gegen einen sehr robusten VFB 
Epfenbach den guten Spirit der Vorbereitung aufs Feld übertragen. 
Mit 4.1 konnte man die Jungs aus dem Nachbardorf besiegen und 
sah dabei ansehnlichen Kreisfussball. Beide Teams traineiren fleißig 
weiter und freuen sich auf die Rückrunde bis dahin werden aber 
noch einige Freundschaftsspiele absolviert und die Zeit für Test und 
Abstimmung ist noch da. Wir geben die Vorschau ob, die Spiele 
dann tatsächlich stattfinden können hängt von der allgemeinen Wet-
terlage ab, noch ist der Winter in Lobbach nicht vorbei.

Hier die nächsten Termine
Dienstag, 07.02, Anstoß 19.30 Uhr, in Lobenfeld
SG-SV Lobbach 1 – SV Neunkirchen KR
Donnerstag, 09.02, Anstoß 19.00 Uhr, in Lobenfeld
SG-SV Lobbach 2 – SV Waldhilsbach 2 KR
Samstag, 11.02.23, Anstoß 11.00 Uhr, in Lobenfeld
SG Lobbach C 2 SG Horrenberg 1
Samstag, 11.02.23, Anstoß 14.00 Uhr, in Rohrbach
FG Rohrbach – SpG SG-SV Lobbach 2 FT
Samstag, 11.02.2023, Anstoß 14.00 Uhr, in Lobenfeld
JSG Lobbach/MM/Mauer A-Junioren – SG Kirchheim U19
Sonntag, 12.02.2023, Anstoß 14.00 Uhr, in Lobenfeld
SG-SV Lobbach – FC Zuzenhausen 2
Alle Kicker der SG-SV Lobbach und der Jugend der SG Lobbach 
bedanken sich schon heute für Eure tolle Unterstützung, weil wir 
FUSSBALL LIEBEN…            @kw

Der SV Waldwimmersbach informiert.

VORANKÜNDIGUNG !!!   Preisskat beim SVW

„Wir grüßen Euch mit frohem Klang, Ihr lieben Freunde all‘...“ Natürlich haben die 
Sänger - wie immer unter der Leitung von Hagen Künzer – einiges zum Besten ge-
geben. Kaum zu glauben: Vom Auditorium kamen sogar mehrere „da capor“-Rufe...
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Auch für die Saison 2023/24 wollen wir unsere FSJ Stelle in Lob-
bach bei der Einsatzstelle SV Waldwimmersbach wieder besetzen; 
dafür suchen wir Bewerber:

Weitere Infos gibt’s bei der SG Lobbach Jugendl. einfach  
anrufen 015170609452 (K. Werner)

Jugend-Spielgemeinschaft 
Lobbach
A-Junioren schaffen die Überraschung bei 
den Kreismeisterschaften

Wenn man glaubt was in der Zeitung steht (es müsste schon mit dem 
Teufel zugehen wenn die SGK A Junioren nicht den Titel holen…), 
dann hätten unsere Jungs eigentlich gar nicht nach Bammental zur 
Endrunde im Hallenfussball der A-Junioren fahren müssen. Klar war 
die SG Kirchheim als Oberligist und letzter Titelträger vor Corona 
stark favorisiert. Das unsere Jungs aber so manchen Nachwuchs-
leistungszentrum-Team schon ein guter Gegner waren und es meist 
ganz ganz eng wurde, sollte sich auch heute wieder bewahrheiten. 
Unsere erste Partie an diesem denkwürdigen Nachmittag, konnte 
nicht stattfinden da die Jungs aus St. Ilgen/Leimen nicht angetreten 
waren. Im zweiten Match war die SG Kirchheim nach einer guten An-
fangsphase unserer Jungs dann total effektiv und untermauerte mit 
3 blitzsauberen Toren , was die Jungs heute vorhatten. Der nächste 
Gegner waren die Jungs vom TB-Boxberg. Mit 3:0 Toren (Torschüt-
zen) zog man klar ins Halbfinale ein. Da wartete dann das Verbands-
liga Team der SG Dielheim. Ein ganz heißes Match von Beginn an 
entwickelte sich ein offener Schlagabtausch, mit einem 6 Meter (der 
allerdings sehr umstritten war) gingen die Dielheimer mit 1:0 in Front. 
Bereits im Gegenzug kam es zu einem Foulspiel an einem unserer 
Jungs das Freistoß und eine Gelb-Rote Karte für einen Dielheimer 
Spieler. Luca Steigleder haute das Ding etwas abgefälscht in die Ma-
schen und es stand 1:1. Noch 5 Minuten und beide Teams wollten 
den Sieg . Dan kam es zum Gegenpressuing der Balleroberung und 
Josef Gencarelli war nicht mehr aufzuhalten, seinen Sololauf veredel-
te er mit einem super Torabschluss und es stand 2:1 für die Jungs um 
Trainer Adrian Steinbrenner , der heute seinen Chef Christian Bock 
krankheitsbedingt vertrat. Und wie er das tat, Adrian war die Ruhe 
selbst während dieser heißen Partie, auch unser Anhang mit ca. 50 
Fans sehr stimmgewaltig vertreten war heute OBERLIGA. Die geilste 
Stimmung kam aus unserem Block.

FINALE und wer war der Gegner die SG Kirchheim/HD und man war 
erinnert an das Duell 1954 in Bern als Sepp Herberger gegen die 
Ungarn auch in der Vorrunde klar mit seinem Team verlor und die 
Karten im Endspiel neu gemischt wurden. Los gings, ein ganz an-
deres Match als in der Vorrunde zeigten beide Teams, genial was 
da gespielt wurde. In der Liga trennen die Jungs 2 Ligen, davon war 
aber nichts mehr zu sehen. Unsere Heros die derzeit auf dem 2. 
Platz der Landesliga Rhein-Neckar stehen brachten den 9. der 
Oberliga Baden Württemberg ganz arg in Bedrängnis und verteidig-
ten richtig gut. Als Max-Leon Mathes zum 1:0 für uns traf , bebte die 
Halle der Underdog konnte mit etwas Glück bis 1 Minute vor Schluss 
alles weg verteidigen was wütende Kirchheimer aufs Tor brachten. 
Ein Gegenpressing und ein unhaltbar eingenetzter Treffer der Jungs 
in Blau und es stand 1:1. Okay 6 Meter Schießen, unsere Jungs und 
sowas sieht man nicht alle Tage. Ganz ruhig und unhaltbar verwan-
delten unsere 3 Jungs (Josef/Tristan und Luca) ihre 6 Meter. Glei-
ches gelang auch den Kirchheimern. Jetzt war Shoot out. Unser 
Kapitän Josef musste erneut ran und wieder unhaltbar eiskalt ein-
genetzt. Der Kirchheimer Spieler darauf , zielte etwas zu genau und 
der Posten war Endstation und damit war es passiert, womit nicht 
mal die RNZ gerechnet hätte, die A-Junioren der JSG Lobbach/
Mauer(Meckesheim-Mönchzell, sind Kreismeister im Hallenfussball 
und vertreten den Fussballkreis Heidelberg in Weinheim bei den 
Badischen Hallenmeisterschaften nach Futsalregeln. Einen herzli-
chen Glückwunsch von allen drei Jugendleitern der JSG, wir sind 
total stolz und ihr dürft das auch sein. Das schaffen wir nicht alle 
Tage aber es ist auch das Ergebnis einer seit Jahren hervorragen-
den Jugendarbeit. DANKE JUNGS 
Am Samstag um 10.00 Uhr geht es los für unsere Jungs, die Gegner 
sind die TSG Weinheim , der FV Mosbach und der TUS Mingolsheim, 
nach den Gruppenspielen winken den erfolgreichen Teams dann 
Halbfinale und Finale. Austragungsort Weinheim und dort die Diet-
rich-Bonhöfer Schulhalle in der Breslauer Straße 60 69469 Weinheim

Kreismeister im Hallenfussball nach Futsalregeln 2023
A-Junioren JSG Lobbach/Mauer/Meckesheim-Mönchzell

  

H.v.L. Rainer Drös (JL SG Mauer), Jakob Marx, Adrian Steinbrenner(Trainer), Luca 
Steigleder, Justin Müller, Jonas Pflaugner, Joris Edinger, Josef Gencarelli (C), Till 
Jungmann, Bastian Becker, Tristan Lautsch, Eugen Wickenhäuser (FKHD) U.v.L. 
Max-Leon Mathes, Christian Hack (TW), Max Dietl, Karl Werner (JL SG Lobbach)
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch - Lobenfeld
Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 

74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773

E-Mail: waldwimmersbach-lobenfeld@kbz.ekiba.de 
Homepage: www.ev-waldwimmersbach-lobenfeld.de

Pfarrerin Dr. Darina Staudt, Telefon: 06223 – 86 78 41
(Termine nach Vereinbarung)
Bürozeiten Gesine Kress: 

dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr 

Spruch der Woche:
Heute, wenn ihr seine Stimme hört,

so verstockt eure Herzen nicht.
Hebräer 3, 15

Sonntag, 12.02.2022 (Sexagesimae)
09.15 Uhr Gottesdienst in Mückenloch
10.30 Uhr Gottesdienst in Lobenfeld
Mittwoch, 15.02.2022
19.30 Uhr Chorprobe im Langhaussaal in Lobenfeld
Donnerstag, 16.02.2022
15.00 Uhr Seniorengymnastik im Pfarrhaus
Sonntag, 19.02.2022 (Estomihi)
10.00 Uhr Ökumenischer Kindergottesdienst im Regenbogenland
10.30 Uhr Gottesdienst in Waldwimmersbach

Ökumenischer Kindergottesdienst  
im Regenbogenland
Hallo, liebe Kids, es ist Faschingszeit und, wenn ihr 
wollt, könnte ihr zum nächsten ökumenischen Kin-
dergottesdienst am 19. Februar 2023, 10.00 Uhr, im 

Pfarrhaus Waldwimmersbach als Prinzessin, Schneewittchen, Cow-
boy oder verkleidet, wie es euch gefällt, kommen. Herzlich willkom-
men sind uns alle Kinder ab vier Jahren.
Das Eingangsritual ist den meisten Kindern schon bekannt: Es wird 
gespielt, gesungen, gebetet und dann „geht‘s auf“ zu einem „ge-
sunden Frühstück“.
Im Januar-Kindergottesdienst kam die Jahreslosung, die jedes Jahr 
zu Beginn eines „Neuen Jahres“ von der Ökumenischen Arbeits-
gemeinschaft herausgegeben wird und dieses Jahr im Alten Testa-
ment 1. Mose 16, Verse 1-16 zu finden ist, „ins Programm“. Es ist 
ein verheißungsvolles, tröstendes Wort: „Du bist ein Gott, der mich 
sieht“.
Jedes Jahr wird die Jahreslosung auch kindgerecht herausgegeben 
und zum Schluss des Kindergottesdienstes durfte jedes Kind dieses 
farbenfroh gestaltete Faltblatt mit nach Hause nehmen.
Hanna, so erzählte Ruth, hat Mist gebaut: Als ihre allerbeste Freun-
din Sarah um ihre tote Katze heftig weinte, lachte Hanna sie aus. 
Stinksauer reagierte Sarah und sagte zu ihr: „Hau ab du blöde 
Kuh“. Über diesen Ausbruch erschrak Hanna sehr und sie ging ein-
fach weg. Sie wollte von niemand mehr gesehen werden. Alles tat 
ihr so leid und sie fragte sich: „Warum bin ich nur so gemein zu 
Sarah gewesen?“. Sie lief planlos über Wiesen und Felder und 
plötzlich sah sie einen Brunnen vor sich, auf dessen Rand sie sich 
setzte. Als sie sich umschaute, fiel ihr auf, dass trotz grüner Hügel-
ketten diese Landschaft fremd, öde und leer wirkte, gerade so, wie 
es in ihrem Herzen aussah. Als Hanna ihren Blick in das blaue Was-
ser des Brunnens warf, hörte sie plötzlich eine Stimme: „Hanna, 
was suchst du hier, was bedrückt dich?“. Sie wendet ihr Gesicht 
dem hellen Strahl zu, der plötzlich aus dem Brunnen hervorleuchtet 
und erkennt: „Es ist Gott, der mit mir spricht“. Alles redet sich Han-
na von der Seele: Dass sie ihre Freundin Sarah ausgelacht hat, als 
diese um ihre tote Katze weinte, dass sie alles bereut und sie nicht 
weiß, wie sie alles wieder gut machen kann. Gott hört ihr zu und 
Hanna ist froh darüber: „Ja, denkt sie, so ist Gott, Er hält zu mir, 
auch wenn ich nicht richtig gehandelt habe. Mit frischem Mut und 
dem Wissen: „Gott ist bei mir“ macht sie sich auf den Rückweg und 
glaubt fest daran, dass ihr Sarah verzeiht.

Zu dieser Geschichte wurden von Jasmin und Niklas zu einigen 
Szenen großflächige Bilder gezeigt, die das Geschehen um diese 
Geschichte „sichtbar“ werden ließen.

Gebastelt wurde zu der Jahreszeit: „Leise rieselt der Schnee“ pas-
send, eine „runde Kugel“, ein Fensterbild, aus deren Mitte ein 
Schneemann mit einer krummen „Gelbe-Rübennase“ alle anlacht. 
Das Bild konnte wahlweise, wie jedes Kind es wollte, mit viel „Bun-
tem“ bestückt werden. 
Wir wünschen euch und euren Eltern, dass diese Jahreslosung:  
„Du bist ein Gott, der mich sieht“, euch durchs Jahr begleitet, 
beschützt und bewahrt – herzlichst Euer „Regenbogenteam“   (I.Z.)

Geistliches Zentrum  
Klosterkirche Lobenfeld
Dienstag, 21.02.2023, 15.00 bis 16.30 Uhr
Trauergruppe

Leitung Ulrike Glatz, Vorgespräche ab sofort möglich 
Anmeldung erforderlich unter 06223/ 3038 oder
www.kloster-lobenfeld.com

Ökumenische Nachrichten
Treffpunkt „BRÜCKE“ am Valentinstag, 
14. Februar, 14 Uhr, im Pfarrhaus 
Waldwimmersbach.
Herzliche Einladung zum ökumenischen Treff-
punkt „BRÜCKE“ am Dienstag, 14. Februar 
2023, 14 Uhr im Pfarrhaus Waldwimmerbach. 

Vorgesehen ist ein gemütliches Beisammensein, mit oder ohne 
Maske, am Valentinstag. Der Valentinstag wird jedes Jahr am 14. 
Februar begangen.

 

Wir sammeln wieder für die Tafel 
in Neckargemünd 

Abgabestelle Pfarrhaus Waldwimmersbach 
dienstags bis donnerstags  

von 8:30 bis 11:30 Uhr 
Sie können eine Tüte füllen oder Sie bringen, was Sie entbehren können 
im Pfarramt vorbei. Jede Dose, jede Packung Nudel etc. hilft.  

 

Nehmen sie gerne auch ein 
paar zusätzliche Zettel mit 
und machen Sie auf die 
Aktion aufmerksam, denn jede 
Hilfe zählt!  

 

Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung 
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In diesem Jahr fällt er auf einen Dienstag. Nach der Überlieferung 
war Valentin ein frühchristlicher Bischof. In seiner Zeit gab es eine 
Anordnung des Kaisers, dass Soldaten, solange sie im kaiserlichen 
Heer dienen, nicht heiraten dürfen. Valentin setzte sich über diese 
Anordnung hinweg. Er hielt kirchliche Trauungen für Soldaten und 
ihren Frauen. Zur Trauung schenkte er den Ehepaaren Blumen. So 
wurde der 14. Februar zum Tag der Liebenden. Das Brauchtum, am 
Valentinstag Blumen zu schenken, hat sich bis heute erhalten. 

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de 
Instagram: kath.kirche_neckar-elsenz
YouTube: Neckar-Elsenz
Unsere Pfarrbüros erreichen Sie zu  
folgenden Zeiten telefonisch unter:
06223-42417-700
Montag-Freitag 9-13 Uhr & Di.+ Do. 15-18:30 Uhr
An Feiertagen und Wochenenden erreichen Sie das  
Seelsorgeteam bei seelsorgerlichen Notfällen 
unter: 0151-700 200 06
Pfarrer Streit: 06223-42417-222
Pfarrer Stern: 06223-42417-220
Alle weiteren Kontaktdaten unseres Seelsorgeteams und
unserer Pfarrbüros finden Sie auf der Homepage!
Gerne können Sie unsere Pfarrbüros zu folgenden
Zeiten auch persönlich besuchen:
Montag 9-13 Uhr ARCHE Neckargemünd 
Im Spitzfeld 42, 69151 Neckargemünd
Dienstag 9-13 Uhr Bammental 
Fischersberg 3a, 69245 Bammental
Dienstag 15-18:30 Uhr Neckargemünd 
Haupststr.29, 69151 Neckargemünd
Mittwoch 9-13 Uhr Mauer 
Bahnhofstr.13, 69256 Mauer
Donnertag 9-13 Uhr Dilsberg 
Obere Str. 38, 69151 Dilsberg
Donnerstag 15-18:30 Uhr Bammental 
Fischersberg 3a, 69245 Bammental
Freitag 9-13 Uhr ARCHE Neckargemünd 
Im Spitzfeld 42, 69151 Neckargemünd
Katholische öffentliche Bücherei 
Klosterstr.57, 74931 Lobenfeld, Frau Gisela Sitter
Öffnungszeiten: Montag 15-18 Uhr
Diakon Ralf Edinger 
(u.a. Seelsorge für Gehörlose in Nord-und Mittelbaden  
sowie Taubblinde in der Erzdiözese Freiburg)  
ist erreichbar unter: 06226-970201. 

Freitag, 10. Februar    Hl. Scholastika, Jungfrau
08.30  BTL Eucharistiefeier (SZ)
14.30  MAU Trauerfeier mit Urnenbestattung  
  Johanna Pawlakowitsch
18.00  BTL Ökum. Friedensgebet in der ev. Kirche 
18.30  MÖ Eucharistiefeier in Maria Gottesmutter  
  † Herbert Kohl (TS)
Samstag, 11. Februar
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes
11.00  NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
18.00  GB Eucharistiefeier (TS)
Sonntag, 12. Februar    6. Sonntag im Jahreskreis
09.15  LO Eucharistiefeier † Monika Eisenbeiss, Osyp  
  Deni † Fridolin Turczyk, Magdalena u. Henryk  
  Blazytko, Anna Krol, Maria u. Gerhard Kusch u.  
  vergessenen Seelen im Fegefeuer (TS)
10.00  MAU Wort-Gottes-Feier 
10.00  WAHI Wort-Gottes-Feier 
11.00  WB Wort-Gottes-Feier 
11.00  ARCHE Eucharistiefeier † Hans-Jürgen Borghoff  
  † Wolfgang Schmitt (TS)
Montag, 13. Februar
15.15  BTL Wort-Gottes-Feier im Haus Föhrenbach  
  nur für Bewohner (Ha)
17.00  MAU Rosenkranz
18.00  ARCHE Eucharistische Anbetung 

Dienstag, 14. Februar    Valentinstag
18.30  DI Feierliche Eucharistiefeier zum Valentinstag für alle 
  Verliebten Alle Paare und Einzelpersonen die verliebt 
  sind oder lieben erhalten einen besonders zugespro-
  chenen Segen. Herzlich sind auch alle Paare ein- 
  geladen, die ein Jubiläum in den letzten Jahren
  feiern durften oder in naher Zukunft feiern dürfen (TS)

Mittwoch, 15. Februar
18.30  MAU Eucharistiefeier (TS)

Donnerstag, 16. Februar
17.45  WB Rosenkranz 
18.30  WB Wort-Gottes-Feier 

Freitag, 17. Februar
08.30  BTL Eucharistiefeier † Jeanne Francis (SZ)
18.00  BTL Ökum. Friedensgebet in der ev. Kirche (ACK)




